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Sehr geehrte Frau Schulte, 

sieh hatten uns gebeten, die mit dem Schreiben der Stadt Unna vom 18.04.2018 

vorgelegten Bedenken und Anregungen aus gutachterlicher Sicht zu kommentie-

ren. Dieser Bitte kommen wir im Folgenden gerne nach. 

Wir nehmen dabei Bezug auf die von uns im November 2012 vorgelegte vorha-

benbezogene Auswirkungsanalyse. 

Der geplante Supermarkt soll Versorgungsfunktionen für die heute deutlich unter-

versorgten Siedlungsbereichen von Büderich, Budberg und Holtum übernehmen. 

Der Standort befindet sich in einer nördlichen Randlage zu Büderich, ist jedoch aus 

Budberg und Holtum direkt erreichbar, so dass dem Standort eine Mittelpunktlage 

in dem zu versorgenden Bereich zukommt. Die nahversorgungsrelevante Kaufkraft 

in dem Verflechtungsgebiet beläuft sich auf ca. 11 Mio. €. 

Für den Supermarkt wurde ein Umsatz von ca. 5,0 Mio. € (davon ca. 4,5 Mio. € für 

nahversorgungsrelevante Sortimente) prognostiziert, der zu etwa 80 % mit Kunden 

aus dem anzusprechenden Versorgungsgebiet Büderich, Budberg und Holtum ge-

tätigt wird. Rund 9 % der Umsätze werden mit Kunden aus der westlichen Kern-

stadt und nur etwa 11 % mit auswärtigen Kunden generiert. 
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Somit konnte das BBE-Gutachten nachweisen, dass der geplante Supermarkt weit 

überwiegend der Gewährleistung der wohnungsnahen Versorgung im Verflech-

tungsbereich Büderich/ Budberg/ Holtum dienen wird. 

Die am Standort des neuen Supermarktes zu erwartenden Umsätze resultieren 

somit im Wesentlichen daraus, dass die Kunden aus dem Nahbereich Büderich/ 

Budberg/ Holtum beim Einkauf des täglichen Bedarfs zukünftig in starkem Maße 

auf den neuen, wohnungsnäheren Anbieter orientiert sein werden und die von der 

Stadtteilbevölkerung bisher bevorzugten Einkaufsziele in den Nahversorgungs-

schwerpunkten Werl-Süd, Werl-West und Werl-Nord seltener aufgesucht werden. 

Vor diesem Hintergrund werden die vom Planvorhaben ausgelösten Umsatzverla-

gerungseffekte weit überwiegend Wettbewerber im Werler Stadtgebiet betreffen. 

Die Umverteilungseffekte für die in den angrenzenden Siedlungsräume der Nach-

barstädte ansässigen Wettbewerber werden sich dagegen voraussichtlich auf max. 

0,5 Mio. € belaufen. Hinzu kommen Umsatzumverteilungen gegenüber sonstigen 

Kommunen in einer Größenordnung von ebenfalls ca. 0,5 Mio. €. Diese großräu-

migen Effekte erklären sich aus der Lage im Standortverbund mit dem Turflon-

Möbelhaus. Denn der Großbetrieb zieht Kunden aus einem regionalen Einzugsge-

biet an, die zu einem geringen Teil auch im neuen Supermarkt einkaufen werden. 

Die Umsatzverluste zulasten auswärtiger Angebotsstandorte werden sich auf eine 

Vielzahl von Wettbewerbern beziehen, so dass im Zusammenwirken mit der gerin-

gen Höhe der Umverteilungen städtebaulich relevante Auswirkungen auf zentrale 

Versorgungsbereiche und die wohnungsnahe Versorgung in den Nachbarkommu-

nen ausgeschlossen werden können.  

Dies gilt insbesondere auch für den Lebensmittelmarkt Care Kauf in Unna-Hem-

merde, der mit ca. 450 m² Verkaufsfläche den einzigen Nahversorger für die etwa 

5.000 Einwohner im östlichen Stadtgebiet von Unna darstellt. Der Markt übernimmt 

damit zwar eine sehr wichtige Nahversorgungsfunktion, kann gleichzeitig aber nur 

eine ausschnittweise Versorgung der Bevölkerung sicherstellen. 

Von der Ansiedlung eines Supermarktes in Werl-Büderich wird der Markt nur mar-

ginal tangiert werden. Denn die Wohnbevölkerung des östlichen Stadtgebiets von 

Unna ist heute in starkem Maße auf Lebensmittelmärkte in der Kernstadt von Unna 

ausgerichtet. Der Care-Markt stellt einen wohnungsnahen Anbieter dar, der über-

wiegend von Kunden aus dem Nahbereich von Unna Hemmerde als (lediglich) er-

gänzendes Angebot genutzt wird. 
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Der Markt stützt sich somit insbesondere auf die im fußläufigen Einzugsgebiet vor-

handene Kaufkraft. Vor diesem Hintergrund ist nicht zu erwarten, dass Kunden, die 

heute beim Care-Markt einkaufen, künftig verstärkt in Werl-Büderich und damit bei 

einem Supermarkt einkaufen, der mehr als sechs Kilometer von Hemmerde ent-

fernt ist und somit für den weit überwiegenden Teil der Lebensmittelkäufer die Nut-

zung des eigenen Kraftfahrzeugs voraussetzt. 

Soweit unsere ergänzende Stellungnahme. Wir hoffen, Ihnen mit diesen Ausfüh-

rungen gedient zu haben und stehen Ihnen für weitere Rückfragen gerne zur Ver-

fügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

BBE Handelsberatung GmbH 

 

i. V. Corinna Küpper   i. V. Rainer Schmidt-Illguth 

Senior Consultant   Leiter Niederlassung Köln 

 

 


